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Qunttes Mnaden, Wonigin Kreuſſen/
Warggraf zu Brandenburg des Heil. Romiſchen Reichs
Ertz Cammerer und Churfurſt Souverainer Printz von Oranien
Neufchatel und Vallenein, in Geldern zu Magdeburg Cleve Ju
lich Berge Stettin Pommern/ der Caſſuben und Wenden/ zu
Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog BuraGraf
zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin Wenden
Schwerin Ratzeburg und Morß Graf zu Hohenzollern Ruppin
der Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Schwerin Lin—
gen Buhren, und Lehrdam/ Marquis zu der Vehre und Vlißingen
Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard Lauenburg
Butow Arlay und Breda tc. c. c. Thun kund und fugen hiermit
zu wiſſen; Nachdem Uns allerunterthanigſt vorgetragen worden
wasgeſtalt das Ubel der Vieh-Seuche nicht allein in der Uckermarck
ſondern auch auf denen Neumarckiſchen Grentzen ſich hin und wieder
von neuem verſpuhren laſſe und daher zu beſorgen daß es leichtlich
wenn wider ſelbiges nicht die gehorige Præcautiones genommen wer—
den weiter um ſich greiffen dürffte daß Wir dieſemnach um ſolchem
Unheil ſo viel moglich vorzukommen nothig gefunden die desfalls
unter denen Datis vom 7. Decembr. i711. und 14. Febr. 1714. emia-
nirte Edicte zu erneuern und zu ſcharffen: Thun auch ſolches wie—
derholen und renoviren jetzt-bemeldte Unſere wegen des Viehſterbens
ausgelaſſene Konigl. Edicte, verordnen und befehlen hiermit und krafft

dieſes in Gnaden und alles Ernſtes daß nach deren mehrern Jnhalt hin
fuhro ſo wenigaus fremden als auch aus Eingangs.erwehnten und
andern Unſern eigenen Provincien und Landen kein Horn- oder ande
res Vieh vvn einem Ort zum andern getrieben werden ſolle es wer—
de dann vorhero mit eydlichen Atteſtatis erwieſen daß an denen Orten
woher das Vieh kommt in drey Monaten nichts an einer anſteckenden
Seuche umgefallen. Wañ aber das Vieh von einem oder andern Orte
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ohne Abziehung der Haute und Aushauung des Fettes zu ver—
ſcharren wie dann auch der Ort allwo das Vieh umgefallen 1. bis
2. Ruthen ins Quadrat umgegraben und die Gefaſſe woraus es ge—
freſſen oder geſoſſen mit heiſſer Lauge einige mahl wohl gereiniget
werden ſollen alles nach mehrerm IJnhalt obangezogener Unſerer
Edicte, und der darin geſetzten Straffe welche Wir wegen der
Scharffrichter und Abdecker dahin wiederholen daß im Fall ſie ſich er—
kuhnẽ ſolten darwieder zu handeln ſie nicht allein der Meiſterey verluſtig

uuò ſeyn



ſeyn ſondern auch noch uberdem mit empfindlicher Leibes-Straffe
beleget werden ſollen.

Wornach Unſere Konigliche Regierungen Haubtleute und Be
ambte auch Zoll-Bediente wie nicht weniger Magiſtrate und Ge—
richtsObrigkeiten und ſonſten Manniglich ſich zu achten und hier
uber mit Ernſt und Nachdruck zu halten. Uhrkundlich iſt dieſes Pa-
tent von Uns eigenhandig unterſchrieben und mit Unſerm Konigli-
chen Jnſiegel zu bedrucken und uberall zu affigiren auch von denen
Kantzeln abzuleſen befohlen worden. Gegeben Berlin den zo.
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Gthlippenbach.
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